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(OMNS,  26. Januar 2020) Die Coronavirus-Pandemie kann durch den sofortigen,  weit 
verbreiteten Einsatz hoher Dosen von Vitamin C dramatisch verlangsamt oder gestoppt  
werden. Ärzte haben über Jahrzehnte hinweg die stark antivirale Wirkung von Vitamin C 
immer wieder unter Beweis gestellt. In den Medien wurde über diesen wirksamen und er-
folgreichen Ansatz gegen Viren im allgemeinen und gegen das Coronavirus im besonderen 
bisher nicht ausreichend berichtet.

Es ist äußerst wichtig, die antioxidative Kompetenz und die natürlichen Abwehrkräfte des 
Körpers zu maximieren, um Symptomen vorzubeugen oder diese zu minimieren, wenn ein 
Virus  den  menschlichen  Körper  angreift.  Die  Wirtsumgebung  ist  entscheidend.  Einer 
schweren Erkrankung vorzubeugen, ist offenkundig einfacher, als diese zu behandeln. Ernst-
hafte Erkrankungen jedoch sollten auch entsprechend ernstgenommen werden. Zögern Sie 
daher nicht, einen Arzt aufzusuchen. Dies ist keine Entweder-Oder-Entscheidung. Vitamin 
C kann bei entsprechender Indikation auch mit Medikamenten zusammen eingenommen 
werden.

„Ich habe bisher noch keine Grippe gesehen, die nicht durch massive Dosen von 
Vitamin C entweder geheilt oder zumindest deutlich gemildert worden wäre.“

– Robert F. Cathcart III, Arzt

Die Ärzte des  Orthomolekular-Medizinischen Mitteilungsdienstes und die  Internationale  
Gesellschaft für Orthomolekulare Medizin drängen auf eine nährstoffbasierte Behandlungs-
methode, um drohende Virusinfektionen zu verhindern oder deren Symptome zu minimie-
ren. Die folgenden kostengünstigen Mengen an Nahrungsergänzungsmitteln werden für 
Erwachsene empfohlen; für Kinder werden diese im Verhältnis zum Körpergewicht redu-
ziert:
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Vitamin C: 3.000 mg (oder mehr) täglich, in geteilten Dosen.
Vitamin D3: 2.000 I.E. täglich. (Beginnen Sie zwei Wochen lang mit 5.000 

I.E./Tag und reduzieren Sie dann auf 2.000)
Magnesium: 400 mg täglich (in Zitrat-, Malat-, Chelat- oder Chloridform)
Zink: 20 mg täglich
Selen: 100 µg (Mikrogramm) täglich

Vitamin C,[1] Vitamin D,[2] Magnesium,[3] Zink[4] und Selen[5] stärken nachweislich das Im-
munsystem gegenüber Viren.

Die Verwendung hoher Dosen von Vitamin C zur Vorbeugung und Bekämpfung virus-
bedingter Krankheiten kann auf den frühen Erfolg von Vitamin C gegen Poliomyelitis zu-
rückgeführt werden, über den erstmals Ende der Vierzigerjahre des letzten Jahrhunderts be-
richtet wurde.[6] Viele Menschen sind sich dessen nicht bewußt, ja sogar überrascht, dies zu 
erfahren. Im Laufe der Jahrzehnte wurden weitere klinische  Belege gesammelt, woraufhin 
1980 ein Antivirus-Protokoll veröffentlicht wurde.[7]

Es  ist  wichtig  hervorzuheben,  daß  die  Vorbeugung  und  Behandlung  von  Atemwegs-
infektionen mit großen Mengen an Vitamin C als  gut etabliert gelten muß.  Jene, die 
glauben, daß Vitamin C zwar eine gewisse Berechtigung habe (nämlich zur Vermeidung 
von Skorbut), aber massive Dosen unwirksam oder irgendwie schädlich seien, täten gut dar-
an, die einschlägigen Originalarbeiten selbst zu lesen. Die Arbeit dieser Ärzte einfach des-
halb abzutun, weil ihre Erfolge schon so lange zurückliegen, weicht einer wichtigeren Frage 
aus: Warum wurde der Nutzen ihrer klinischen Erfahrungen von den zuständigen Regie-
rungsbehörden der  Öffentlichkeit  nicht  mitgeteilt,  insbesondere  angesichts  einer  Virus-
pandemie?
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Ernährungsbasierte Medizin ist orthomolekulare Medizin

Orthomolekulare Medizin nutzt eine sichere, wirksame Ernährungstherapie zur Bekämp-
fung von Krankheiten. Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.orthomolecular.org
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